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Halle Sonntag

Die neueſten Nachrichten von Stanley und Emin

Wer haben geſtern eine en des Stanleh ſchen
iefes an Tippu Tipp mitgetheilt Wir bemerken heute daß

der Text der Times das Datum ſo giebt Boma of
Banalya Urenia Aug 17 Es liegt nahe hier eine falſche
Uederſetzung von Boma de Ban 2e wie wohl nach rüſſel
telegraphirt iſt zu vermuthen fodaß es heißen müßte Boma
from Ban und BVoma der bekannte Ort am untern Kongo
wärr welchen der Brief gegebenenfalls paſſirt hat Uebrigens
iſt ein Banalya Murenia Fluß unbekannt

Wo ungefähr der Brief ahgefaßt ſein muß ergiebt ſich mit
hoher Wahrſcheinlichkeit ous einer Bemerkung welche er über
das Ziel der Rückreiſe Stanley s enthält Stanley hat den
Leuten Emin s angeblich erklärt er wolle die Leute und die
Güter holen welche er in Jambunge oder Jambuga zurück
elaſſen hätte Dieſer Ort liegt am Aruwimi in gerader
inie etwa 100 km von der Aruwimimündung und der nach

dem Fluſſe benaunten Station entfernt Jn der Nähe von
Jambunge muß alſo auch der Ort liegen von wo Stankey an
Tippu Tipp geſchrieben hat

Stanley hat angeblich Emin Paſcha am Nyanſa getroffen
Geweint iſt natürlich der Albert Nyanſa an welchen
Eulins Provinz heranreicht und auf welchem er zwei Dampfer
har Die Entfernung von Jambunge im Nordende diefes
Sees beträgt etwa 600 krn Nehmen wir an daß Stanleh
auf ſeinem Marſche beträchtlich von der geraden Linie ab

gewichen ſei und rechnen wir die Strecke 700 bis 800 km ſo
iſt doch die Zeit von 82 Tagen
dauert haben ſoll eine ziemlich lange Stanley hätte dann
im Turchſchnitt den Tag höchſtens 10 km zurückgelegt Un
glandkich iſt indeß dieſe Angabe nicht Auffällig aber iſt wie
es von Anfang an war daß der Amerikaner ſtatt gleich alle
ſeine Leute und alle ſeine Güter mitzunehmen zuerſt nur
gleichſam eine Rekognoscirung machte und ſo die reelle Hilfe
welche er Emin bringen ſollte mindeſtens um 6 Monate
hinausſchob auch das Gelingen des Hauptunternehmens um
ſo zweifelhafter machte Denn es war doch nicht unmöglich
daß er auf der zweiten Expedition Hinderniſſe fand von
welchen die erſte frei war

Ferner Wozu ſchlägt er dem Sklavenhändler Tippu Tipp
vor ihn zu begleiten wenn der Weg ſo gefahrlos war daß
er nicht mehr als drei Mann verloren hat und von diefen
keinen durch feindliche Gewalt Allerdings ſcheint ihm ja an
Hamed Ben Mohameds Begleitung nicht übermäßig viel
gelegen zu ſein aber er fordert ihn doch jedenfalls auf Ein
Brief welchen le Teinps aus Banang an der Kongo
münbung erhielt weiß zu berichten daß der Araber ſich
geweigert habe ſich dem Zuge anzuſchließen

Jeuer Wunſch von TippuTipp begleitet zu ſein erklärt
daß Stanley an ihn ſchrieb Aber es ſind wenn die Angabe
welche die Times erhalten hat richtig iſt noch andere Briefe
von ihm oder ſeinen Begleitern in der StanleyFallStation
wo TippuTipp als Beamter des Kongoſtaates reſidirt ein
getroffen Wir leſen in dem engliſchen Blatte The remainder
oft ths letters brought by the messenger remains at Stanley
Fale andl will arrive in Europe in wo or three month s
hence, Der Reſt der Briefe welche der Bote Stanlehy s
gebracht hat bleibt iſt geblieben auf der Fallſtation und
wird in zwei oder drei Monaten nach Europa kommen Alſo
TippuTipp hat uns einen der Briefe nach der Kongomündung
abgeſchickt die audern aber zurückgehalten Zu welchem denk
baren Zweck

Herner Die Kongogeſellfchaft hat Dampfer auf dem oberen
Kongo und der Aruwimi iſt faſt bis Jambunge ſchiffbar
Warum hat alſo Stanley nicht einen Brief nach der Aruwimi
ſtation gelangen laſſen von wo ſie doch jedenfalls eher nach
Bomg oder Bauano und weiter nach Europa gelangen konnten
als von der weiter nach Oſten gelegenen Fallſtation Sieht
das nicht gerade ſo aus als wenn ihm daran gelegen wäre
daß man in Brüſſel und überhaupt in Europa möglichſt ſpät
etwas von ihm erführe Oder iſt es die Kongoregierung
welche ein Jntereſſe daran hat das Unternehmen Stanley s
möglichſt in Dunkel zu hüllen Jedenfalls hat der Verdacht
daß es ſich noch um etwas anderes handelt als um eine Unter
ſtützung Emin Paſcha s neue Nahrung erhalten

Was nun den letzteren betrifft ſo iſt wenn Stanley ihn
wirklich am 28 Mai am AlbertNyanſa verlaſſen hat damit

welche der Rückmarſch ge

die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß er ſich ſpäter
gegen die Machdiſten gewendet hat Aber auch dann bleiben
noch zwei Mögkichkeiten entweder iſt er nach anfänglichen
Erfelgen dennoch am 12 Okt durch Verrath in die Hände
ſeiner Feinde gefallen oder er führt den Kampf gegen die
Anhänger des Machdi ſiegreich durch Wahrſcheinlicher iſt
allerdings daß er am Nyanſa Stanley s Rückkehr abwartet
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Bericht der Saale Ztg
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 UhrDie zweite Berathung des Etats ber i Poſt

und er e wird fortgeſetztBei Tit 21 Poſtkaſſirer und Telegraphenamtskaſſirer Ober
poſtſekretäre und Obertelegraphenſekretäre fragt

Abg Lerche dfr an ob es richtig ſei daß die Oberpoſt
verwaltung mit der Abſicht umgehe nur ſolche Poſtſekretäre zu
Oberpoſtſekretären zu befördern welche als Poſteleven eingetreten 10,000 M
ſeien Das wäre zu bedauern und würde weder im Jntereſſe dDienſtes noch der Beamten ſelbſt liegen Hut de

Direktor im Reichspoſtamt De Fiſcher erklärt daß von einer
ſolchen Abſicht in der Reichspoſtverwaltung nichts bekannt ſei

Bei Tit 23 Vorſteher von Poſtämtern bittet
Abg Schultz Lupitz konſ um Erhöhung der Beſoldung für

die Poſtmeiſter und Poſtverwalter auf dem Lande
Geh Rath Neumann erklärt daß über dieſe Frage innerhalb

der Verwaltung bereits Exörterungen ſtattgefunden haben
Bei Tit 34 Poſthilfsſtellen und Hilfsleiſtungen im Unterbe ne e führt J a ag anmba ſr aus Dieſe Poſition iſt gegenüberden anderen Etatstiteln für die Beſoldung definitiv Ageſtelee

Unterbeamten eine ſehr hohe Die Verwaltung hat doch ein
weſentliches Jntereſſe daran daß im üUnterbeamtendienſte
immer mehr Beamte deſinitid r und mit auskömm
lichem Gehalte verſehen werden und es iſt zu wünſchen daß
auch i dieſer Grundſatz mehr zur Geltung kommt DieAnsfül Pang dieſes Gedankens würde natinſich auch eine
finanzielle Tragweite haben Man darf aber den finanziellen
Standpunkt hierbei nicht allzuſehr betonen denn es ſt

u

Leitung des Herrn Staatsſekretärs v S

führen ſelbſt große Geſchäfte hielten die Sache anfan

2 Beilage zu Nr 17 der Saale Zeitung 20 Jannar 1889
Untreue und Unredlichkeit mehr gewachſen ſind Obwohl wirallen Grund haben auf unſere h

t W r en ſein ſodoch namentlich in meiner Heima älle vorgekommen inw ſich e haben zuſchulden
kommen laſſen Bei der Verurtheilung ſolcher Fälle haben die
Geſchworenen mildernde Umſtände zugebilligt welche ſich auf die

Erwä gründeten daß die finanzielle Lage der Hilfsboten eine
ſehr ſchlechte ſei Jch möchte alſo bitten zu erwägen ob man
dieſe Unterbeamten nicht alle definitiv anſtellen könnte

Staatsſekretär im Reichspoſtamt Dr v Stephau Jch freue
mich daß die Anregung des a Baumbach ſich in derſelben
Richtung bewegt in welcher die Verwaltung beim Ausbau des
ganzen Etatsorganismus vorgeht Aus dem Etat erfieht man
daß 918 Unterbeamtenſtellen in dieſem Jahre definitiv geworden
find Jn derſelben Weiſe werden wir weiter vorgehen und uns
dem nähern was der Abg Baumbach gewünſcht hat Bei der
Zubilligung von mildernden Umſtänden ſeitens der Geſchworenen
wird oft nicht berückſichtigt daß dieſe Beamten nur wenige
Stunden täglich zu arbeiten haben wofür ſie etwa 1 M erhalten
und aufgrund deſſen ſagen dann die Geſchworenen wie ſoll man
mit 30 M auskommen

Abg Rickert dfr Die Uebereinſtimmun zwiſchen dem
Abg Baumbach und dem Herrn Staatsſekretär iſt erfreulich
aber das Tempo in welchem wir uns dem Ziele nähern iſt
nicht ſchnell genug Zwiſchen den etatsmäßigen und den Hilfs
botenſtellen bei der r ein Mißverhältniß größer
als bei der Eiſenbahn und anderen Verwaltungen und auch in
dieſem Etat wird das Mißverhältniß nicht gemindert denn wenn
auch 918 Unterbeamtenſtellen definitiv geworden ſind ſo ſteht
dem Vier ein ganz erhebliches Mehr bei den Hilfsbeamtenſtellen
gegenüber

s iſt richtig daß viele Hilfsbeamten nur wenige Stunden am
Tage beſchäftigt ſind Aber auch den Tag über beſchäftigte
Beamte erhalten vielfach unauskömmliche Beſoldung So z B
bekommen die Hilfsſchreiber in den Kanzleien der Ober
poſtdirektionen für eine neunſtündige tägliche Arbeit nur etwa
zwei Mark im Durchſchnitt Derartige Beamte müſſen nach
ihren Leiſtungen bezahlt werden vielleicht wie in anderen Ver
waltungen nach der n der o Jch möchte auch hier
um ein etwas energiſcheres und ſchnelleres Vorgehen bitten
Beifall links
Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher Die Reichspoſtverwaltung

iſt ſchon ſtetig bemüht die Zahl der definitiv angeſtellten Unter
beamten zu erhöhen es ſind in dieſem Jahre z B 500 Beamte
feſt angeſtellt gegen 300 im Vorjahre Eine Bezahlung der Unter
beamten nach Bogen wie im Juſtizdienſt läßt ſich nicht durch
führen weil die meiſten ja nicht im Kanzleidienſt ſondern zu
anderen Zwecken verwendet werden

Abg Dr Baumbach fr Nach der geringen Bemeſſung
ihres Einkommens ſind dieſe Unterbeamten doch auf den Neben
erwerb angewieſen Die Vorausſetzung daß ihnen dazu Gelegen
heit geboten ſwird wird aber wohl ſelten zutreffen Jch muß
deshalb bei dem Wunſche daß die Tagesgelder erhöht werden
beharren Uebrigens halte ich den Gegenſtand für mehr geeignet
zur Diskuſſion in der Kommiſſion als im Plenum und werde dort
auch die Sache noch eingehender beſprechen

Staatsſekretär De v Stephan Es wird der Verwaltung
ſehr angenehm ſein in der Kommiſſion auf die Anregungen des
Herrn Abg Dr Banmbach einzugehen Aus ſolchen Verhandlungen
wird auch hervorgehen daß die vorhin angeführten Spezialfälle
nur Ausnahmefälle geweſen ſind

Damit ſchließt die Disknſſion
Der Titel wird bewilligt
Bei Tit 50 für Anſchaffung und Unterhaltung der Apparate

und techniſchen Betriebseinrichtungen 1,386,000 bemerkt
Staatsſekretär Dr v Stephan Es werden für die Tele

graphie auch in dieſem Jahre wieder Mehrforderungen geſtellt
Bei dem großen Aufſchwunge des Telegraphenverkehrs kann das
ja nicht verwundern Hauptſächlich iſt es aber der neueſte Zweig
dieſer Verkehrseinrichtung die Telephonie die zu fortwährenden
Neueinrichtungen Anlaß giebt Die deutſche Telegraphie iſt mehr
entwickelt als die irgend eines Staates der Welt Speziell in
Berlin iſt der Fexnſprechverkehr größer als in irgend einer Stadt
Es ſind hier über 10,000 Anſchlußſtellen bereits vorhanden Jm
vorigen Jahre waren 8597 rer Paris nur 5230 London
4956 hatte Jm ganzen Reich haben wir 32,000 Anſchlußſtellen
Es iſt ja nicht möglich ohne Aufwendung ſehr erheblicher Mittel
ſolche Fortſchritte zu machen aber dieſe Mittel ſind bisher den
laufenden Fonds entnommen Der Fernſprechverkehr iſt ja be
kanntlich die Erfindung des deutſchen Phyſikers Reis der hoch
ſelige Kaiſer hat das anerkannt durch Gewährung eines nam
haften Jahrgeldes an die Wittwe und wir halten es daher für
eine Ehrenpflicht ſtetig an der Erweiterung dieſer Erfindung zu
arbeiten Es hat große Mühe gekoſtet den Sehr einzu

r einen
amerikaniſchen Schwindel Jetzt finden täglich Million Ge
ſpräche mit dem Fernſprecher in Deutſchland ſtatt Das macht
eine Million Mittheilungen täglich Es iſt damit ein neues
mächtiges Element in das Verkehrs und das geſellſchaftliche Leben
eingeführt Neben der weiteren techniſchen Ausbildung wird es
jetzt nöthig ſein in erheblichem Umfang mit unterirdiſchen Leitungen
vorzugehen Jch hoffe daß der Reichstag auch diesmal die hier
durch nöthig werdenden bedeutenden Mehrforderungen un
beanſtandet bewilligen wird

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt der fortdauernden
Ausgaben

Bei den Einmaligen Ausgaben werden von Titel 1 Erwerbung
eines neuen Dienſtgebändes in Köln Rhein fünfte Rate von
350,000 auf Antrag der Kommiſſion 50,000 M abgeſetzt

Titel 19 Herſtellung eines neuen Dienſtgebäudes in Aurich
euvehe 70,000 wird auf den Antrag der Kommiſſion

geſtrichen
Abgeſetzt werden bei Titel 23 Herſtellung eines neuen Dienſt

r in Gneſen erſte Rate von 100,000 M 20,000
ei Titel 24 Herſtellung eines neuen Dienſtgebäudes in Harburg
Elbe erſte Rate, von 100,000 M 20,000 bei Titel 29
Herſtellung eines neuen Dienſtgebäudes in Lüneburg erſte Rate,

von 100,000 M 10,000 bei Titel 23 Herſtellung eines neuen
Dienſtgebäudes in Solingen erſte Rate, von 110,000 M

Geſtrichen wird Titel 40 Vergrößerung des Poſtgrundſtäcks inThorn 152 000 M brötering ver Paltgrunde
winnt Reſt der einmaligen Ausgaben wird ohne Debatte be

Bei den Einnahmen ſpricht
Abg SchulzLupitz Rp der Poſtverwaltung ſeinen Dank

dafür aus daß ſie durch weitere Erleichterung des Handels und
Verkehrs die Kriſis der Landwirthſchaft gemmdert habe Trotzdem
beſtänden für den ländlichen Poſtbetrieb noch manche Mißſtände
infofern als der Verkehr immer noch nicht überall durch fahrende
Briefträger beſorgt werde Außerdem ſeien die Gebühren für
Nachnahmebriefe und Packete ſowie die Beſtellgebühr für Tele
gramme zu hoch

Staatsſekretär D v Stephan erwidert daß die Poſt Es
verwaltung beſtrebt ſei mit
redners vorzugehen
u 77 die Berathung der zum Etat eingegangenen Pe

Vom Gemeindevorſtand zu Cotta wird beantragt für die
zwiſchen Cotta und zur Verſendung kommenden Briefe

inrichtungen im Sinne des Vor

doch von ungeheurer Wichtigkeit wenn definitiv angeſtellteUnterbeamte den Dienſt verſehen welche den erſhunde zur
die Taxe für Hrtsbriefe 5 Pf einzuführenDie Kommiſſion beantragt dieſe Petitton den verbündeten Re

tverwaltung unter P
Die Abgg De Ackermann und Klemm befürworten die
etition
Abg Bebel plaidirt bafür daß dieſer Ortstarif überhaupt füralle Frößeren Städte eingeſthrt und auf 8 Meilen im Umtreſſe

w triſte P v Stephan erwidert daß ein ſolches Vor
a

hen eine Umwälzung des ganzen Brieftarifes zur Folge haben
würde

s us ſchließt g7 dem Kommiſſionsantrage an
ine Petition des Vorſtandes des Deutſchen Buchdruckervereins

zu Leipzig um Herabſetzung des Portos für Druckſachen
im Gewicht über 50 bis 100g beantragt die Kommiſſion ebenfalls
der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweiſenEin Antrag des Abg D Baumbach ädfr welcher die
Unterſtützung der Nationalliberalen und Sozialdemokraten findet
will die Petition der n zur Erwägung überweiſen

ger Begründung des Antrags führt
bg Dr Bulle dfr aus Zwiſchen den beiden Portoſtufenvon g Pf für Druckſachen bis 50 g und von 10 Pf bis 250

erſcheint ein ber ige von 5 Pf für 50 bis 100 g dur
wendig ſchon aus dem einen durchſchlagenden Grunde daß es

jetzt in das Belieben des Abſenders geſtellt iſt die Poſtverwaltung
für einen geringeren Portoſatz S einer erhöhten Leiſtung zu
zwingen für 2 Druckſachen im Gewicht zwiſchen 50 und 100 g
die man einzeln verſendet ſind 6 Pf zahlen während ſie zuſammen verſchickt 10 Pf Porto koſten as iſt ein er ältuiß
das ſich auch durch Hinweis auf den etwaigen finanziellen Ausfall
nicht aufrecht erhalten läßt Ein vorübergehender Ausfall würde
zudem durch das Anwachſen des Druckſachenverkehrs ſehr ſchnell
augegle werden

taatsſekretär De v Stephan Die grag iſt hier ſchon öfters
exörtert ich begnüge mich daher darauf hinzuweiſen daß der
Ausfall den die m r die vorgeſchlagene Maßregel
haben würde auf 300,000 M berechnet iſt die Mehrausgabenauf 600,000 M Bei den großen ſinanziellen Anforderungen die
erade jetzt an das Reich geſtellt werden glaube ich r einer
olchen Verminderung der Reichseinnahmen nicht die Hand bieten
u ſollen m ganzen betreffen dieſe Uebelſtände des bisherigenVerſahrens übrigens auch nur kleine Jntereſſentenkreiſe

Abg De Baumbach Jch bitte die Mißſtände doch nicht zu
gern zu taxiren Es ſind viele Kreiſe an der Frage intereſſirt

dicht blos der Verein Deutſcher Buchdrucker ſondern auch 43
von den beſtehenden 51 Handels und Gewerbekammern haben
ſich im Sinne unſeres Antrages ausgeſprochen Auch die
Petitionskommiſſion hat früher unſern Standpunkt eingenommen
Der Sprung von 3 auf 10 Pf iſt zu groß und durch nichts ge
rechtſertigt Jn der Schweiz werden bis zu 50g nur 2 Cent

e 250g nur 5 Eent Porto erhoben ähnlich iſt es in andern
ändern
Der finanzielle Ausfall darf nicht bei einem ſo allgemeinen

Verkehrsintereſſe in Betracht kommen Zudem ſteigt ſchon jetzt
der Verkehr von Druckſachen von Jahr zu Jahr und wird infolge
einer Portoermäßigung noch mehr ſteigen ſodaß auch dieſer
e Minderertrag mit der Zeit wegfallen wird Wenn
eine Reform auf dieſem Gebiete darum zurückgeſtellt werden ſoll
weil andere Ermäßigungen geplant werden ſo möchte ich anregen
daß das Verhältniß des einfachen und doppelten Portoſatzes bei
Briefen zugunſten des erſteren verändert würde Eine ſolche Er
mäßigung würde gerade den kleinen Leuten zugute kommen denn
dieſe ſchreiben viel ſeltener aber wenn ſie einmal ſchreiben
längere Briefe und andererſeits ſteht ihnen nicht das leichtere

r matertol zur Verfügung ſondern nur das ſchwere grobe
apier
Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Baumbach wird gegen die Stimmen der Deutſch

freifinnigen Sozialdemokraten und einiger Nationalliberaler ab
gelehnt und der Antrag der Kommiſſion faſt einſtimmig an
genommen
Eine Reihe weiterer Petitionen werden durch die Beſchluß
faſſung für erledigt erklärt

Beim Etat der Reichsdruckerei regt
Abg Schmidt Elberfeld dfr eine andere Druckweiſe der

Patentſchriften ſeitens der Reichsdruckerei an da es vorkomme
daß dieſelben welche an die ſich zuerſt Meldenden abgegeben
werden früher verkauft ſind als ſie im Reichsanzeiger publizirt
werden Dadurch werde die Abſicht des Patentgeſetzes die Sache
durch den Druck bekannt zu machen illuſoriſch

Staatsſekretär v Boetticher erklärt daß bei ihm keine
Klagen darüber eingegangen ſeien daß er aber Veranlaſſung
nehmen werde die Sache zu unterſuchen und nöthigenfalls
Remedur eintreten zu laſſen

Abg De Hammacher nl Es ſind einigen Mitgliedern des
Hauſes und darunter auch mir Beſchwerden zugegangen daß die
Reichsdruckerei in Konkurrenz mit der Privatinduſtrie unſeres

Reiches fei Dieſelbe Frage hat den Reichstag ſchon
wiederholt beſchäftigt Sie bildete einen der Haupteinwürfe eins
der Hauptbedenken gegen den Ankauf der Reichsdruckerei von der
preußiſchen Regierung Zur Beruhigung des Reichstags erklärte
aber damals die Reichsregierung daß es ausſchließlich Zweck der
Reichsdruckerei ſein ſolle für das Reich die Partikularſtaaten und
die Kommunalverbände ſolche Gegenſtände druckweiſe anzufertigen
für welche die Reichsdruckerei durch ihr beſonderes Verfahren ge
wiſſermaßen ein leuchtendes Vorbild der Privatinduſtrie werden könne
Als demnächſt ſeitens einiger damaliger Mitglieder dieſes Hauſesdie Behauptung aufgeſtellt wurde daß die Verwaltung der Reichs

druckerei ſich einen erweiterten Kreis ihrer Thätigkeit gegen den
Charakter ihres urſprünglichen Programms gewählt habe wurde
uns wiederholt die Verſicherung zutheil es liege ihr fern der
Privatinduſtrie Konkurrenz zu machen Nun ſind mir Thatſachen
mitgetheilt die es doch zu beweiſen ſcheinen daß in Wirklichkeit
die Reichsdruckerei zu berechtigten Klagen Anlaß giebt e
einem mir vorliegenden mit Druckblättern belegten Verzeichni
hat im Lauf der letzten Jahre die Reichsdruckerei in ganz umfang
reichem Maße beiſpielsweiſe Aktien und Obligationen für Privat
geſellſchaften für Aktiengeſellſchaften für Gewerkſchaften an
gefertigt Es iſt das geſchehen B durch die Herſtellung der
Obligationen der Bergwerksgeſellſchaften Hibernia und Shamrock
ſowie durch Herſtellung der Kranmſta Ohbgligationen
wird niemand behaupten wollen das Aktiengeſellſchaften zu den
jenigen Korporationen gehören die neben den Staaten und
Kommunalverbänden des Reiches als Auftraggeber für die Reichs
druckerei in den Motiven zu dem urſprünglichen Geſetzentwurf

enannt wären Hier tritt die Reichsdruckerei in Konkurrenz mit
utzenden mit Hunderten von typographiſchen Anſtalten desLandes Es iſt durchaus nicht ſchwer eine gute Obligation eine

ute Aktie anzufertigen Wir haben im Lande Dutzende von An
talten welche es eben ſo gut machen würden Es iſt mir ſogar
der Beweis geliefert durch Vorlegung eines Exemplars daß vor
mehreren Jahren die Reichsdruckerei auf poſtaliſchem Wege an alle
Intereſſenten Cirkulare verſandte in denen ſie ſich erbot Spar
marken und Karten herzuſtellen und zwar in derſelben Zeit wie
die typographiſchen Anſtalten im Laude daſſelbe Cirkular an die
betreffenden Jntereſſenten abließen Dieſe Dinge erfordern durchaus
keine beſondere typographiſche Befähigung Die Reichsdruckerei
hat hier eben gar keine anderen Hilfsnnttel als die Privatinduſtrie

iſt uns nur von Jntereſſe hier die Sache vor dem Reichstage
anzuregen damit daraus die Verwaltung der Reichsdruckerei Ver
anlaſſung nimmt ſich nun einmal vor dem ganzen deutſchen Reiche
darüber zu äußern ob in Wirklichkeit das hier angedeutete Vor

ehen einen ſolchen Umfang hat wie es behauptet iſt Die That
achen an und für ſich die ich behauptet habe werden nicht be

ſtritten werden können die Schlüſſe daraus zu ziehen iſt ja
Sache jedes einzelnen Aber es würde do zur Beruhigungreichen wenn jetzt die Verwaltung die Behauptun Aiſiteiſen

gierungen zur ißnahme zu überweiſen
Ber

könnte daß dies nur einzelne Thatſachen ſeien daß ſie aber der
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iſache nach im Prinzip daran daß ſie durch ihr Verg8 gebunden iſt der Privatin dir unſeres Landes keine

nkurrenz zu machen
Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher erwidert daß die Reichs

druckerei ſich mit ihrer Thätigkeit für private Korporationen undVerbände ſtreng auf den Geſchäſtekreis der früheren Decker ſchen

Druckerei beſchränke Ein Cirkular wegen Herſtellung von Spar
marken ſei allerdings erlaſſen e nur nach vielfacher Anfrage

itens ſtädtiſcher und anderer Behörden und nur an die Frage
eller Dieſe mehr private Thätigkeit bedeute im Verhältniß zu

Geſammtleiſtung der Reichsdruckerei außerordentlich wenig
Abg D Hammacher Jch nehme alſo als konſtatirt andaß derjenige Theil der Geſchäfte der nach meiner Anſicht nicht

im Geiſte der Vereinbarungen ſeitens der Reichsdruckerei betrieben
wird doch eine geringere Bedeutung hat als ich anfangs glaubte
Jch hätte nach zwei Richtungen Veranlaſſung zu einer Ergänzung
der Ausführungen des Regierungskommiſſars Er hat die Be
deutung jenes Cirkulars doch auf ein zu geringes Maß zurück
eführt Es liegt mir hier im Wortlaut vor Veranlaßt durchdie vielfachen Anfragen geſtattet ſich die Reichsdruckerei ganz er

ebenſt mitzutheilen unter welchen Bedingungen dieſelbe die Aufka e übernimmt Zum Schluß ſteht dann die Bereitwilligkeits
erklärung auch Sparmarken anzufertigen Ganz zu derſelben Zeit
erließ die bekannte bedeutende Firma Gieſecke Devrient an die
Privatſparkaſſen einen faſt wörtlich übereinſtimmenden Proſpekt

ch vermag keinen Unterſchied zwiſchen den beiden zu ſehen
ie Konkurrenz liegt hier ganz offen vor Daſſelbe geht aus

Dutzenden von Schreiben hervor Die Firma Gieſecke T
atte erfahren daß die Bergwerksgeſellſchaft Hibernia und

hamrock gewillt ſei Obligationen herauszugeben und ſelbſt
verſtändlich hat ſie die dazu erforderlichen Urkunden anfertigen
wollen Sie wendet ſich an die betreffende Bergwerksgeſell
ſchaft mit dem Erſuchen ihr dieſe Arbeit zu übertragen und
erhält folgende Antwort Jn dem Beſitz Jhres Geehrten von
eſtern benachrichtigen wir Sie ergebenſt daß der Druck der

ür unſere Geſellſchaft erforderlichen Obligationen der Staats
druckerei in Berlin übertragen iſt Wir bedauern deshalb
von Jhrem freundlichen nerbieten einen Gebrauch nicht
machen zu können Das beweiſt thatſächlich eine Kon
kurrenz der Reichsdruckerei Der Geiſt der Verabredungen
von 1871 bewegte ſich in der Frage was ſind Korporationen
Nach meiner ehrlichen Ueberzeugung hat damals kein Mitglied
des Reichstages daran gedacht dieſe Privatgeſellſchaften als
Korporationen im Sinne dieſes Gefetzes anzuſehen Es hat geſagt
ſein ſollen daß für Private des Landes nur ausnahmsweiſe jede
Beſchäftigung der Reichsdruckerei ausgeſchloſſen ſei wenn es ſich
nicht um typographiſche Werke handelt Jch beruhige mich damit
daß der Regierungskommiſſar eine Erklärung abgegeben hat
deren thatſächliche Tragweite iſt daß man ſich in Zukunft
grhen ſr der Verabredungen erinnern wird als es bisher ge

ehen iſt
Direktor im Reichspoſtamt De Fiſcher meint dabei beharren

zu müſſen daß der jetzige Geſchäftsbetrieb der Reichsdruckerei ſich
wohl mit den früheren Abmachungen vereinbaren laſſe Die
Druckerei habe von jeher für Kreditinſtitute Obligationen her
geſtellt und um dieſe handle es ſich auch jetzt nur

Abg Dr Hammacher Jch muß dabei verbleiben daß die
von mir in Bezug genommenen Schuldobligationen von Berg

evrient h

werken und Pferdebahnen nicht zum Wirkungskreis der Reichs
druckerei gehören

Der Etat wird bewilligt
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 12 Uhr Reſt

der heutigen Tagesordnung und Tabaksſteuer
Schluß 48 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 18 Jan Jn der geſtern unter dem Vorſitz des

Vice Präſidenten des Staatsminiſteriums Staatsſekretärs des
Innern v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte
der Bundesrath den Geſetzentwürfen für ElſaßLothringen
über die Erbſchaftsſteuer und über Grundeigenthum Hypotheken
weſen und Notariatsgebühren dem Entwurf eines Geſetzes
betreffend die Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats von Elſaß
Lothringen für 1889/90 dem Antrage Preußens wegen Ab
änderung des Statuts der Danziger Privat Bank dem An
trage deſſelben Bundesſtaats betreffend die Geſtattung des Um
laufs öſterreichiſcher Scheidemünzen innerhalb preußiſcher
Grenzbezirke gegen Oeſterreich und dem Antrage Würtembergs
wegen Geſtattung des Umlaufs von Scheidemünzen der
FrankenWährung bei Kaſſen der würtembergiſchen Eiſenbahn
und Dampfſchiffsverwaltung die Zuſtimmung Bezüglich der
allgemeinen Rechnung über den Landeshaushalt von Elſaß
Lothringen für 1883/84 wurde die Entlaſtung ertheilt Die
in der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der
Landes Verwaltung von ElſaßLothringen für 1886/87
nachgewieſenen und begründeten Etats Ueberſchreitungen
wurden vorbehaltlich der bei der Prüfung der Rechnungen
ſich etwa noch ergebenden Erinnerungen genehmigt Von
den vorgelegten weiteren Aktenſtücken über den Aufſtand in
OſtAfrika ſowie von der nebſt Anlagen mitgetheilten
Anklageſchrift gegen den Geh Juſtizrath Pro
feſſor a D Dr Geffcken nahm die Verſammlung
Kenntniß Ein Schreiben des Präſidenten des Reichstags
betreffend den Beſchluß des letzteren wegen Einführung von
Gewerbegerichten wurde den Ausſchüſſen für Bern und
Verkehr und für Juſtizweſen überwieſen Die Vorlage be
treffend die Amtsperiode der nichtſtändigen Mitglieder der

ReichsSchul Kommiſſion wurde den Ausſchüſſen für das
Landheer und die Feſtungen und für das Seeweſen zur Vor
berathung übergeben die Ueberweiſung des Geſetz Entwurfs
über die Geſchäftsſprache der gerichtlichen Behörden in Elſaß
Lothringen an die Ausſchüſſe für Juſtizweſen und für Elſaß
Lothringen nachträglich genehmigt Endlich wurde über die
Berufung von nichtſtändigen Mitgliedern des ReichsVer
ſicherungsamts und Stellvertretern derſelben aus dem Stande
der in land und forſtwirthſchaftlichen Betrieben verſicherten
Perſonen Beſchluß gefaßt

K Verlin 18 Jan Die ſchon ſeit Ja i inommene Anlegung eines derr e et P
Jnſel Rügen wird falls die bezügliche Forderung der
preußiſchen Bauverwaltung die Genehmigung des Landtages
erhält auch für die internationalen Verkehrsbeziehungen von Be
deutung ſein An der Oſtküſte Rügens fehlt es bisher an einem

unter welchem Mangel am empfindlichſten der
iſchereibetrieb leidet Jn dem dortigen Revier ſind im Sommer

mehrere hundert Fiſcherboote mit etwa 1000 Mann Beſatzung
verſammelt Bejf ſtarken öſtlichen Winden oder bei Sturm ſind
Boote und Mamſſſchaften aufs höchſte gefährdet und es ereiguen
ſich daher auch alhjährlich zahlreiche Unglücksfälle Die Herſtellun
eines Zufluchtshafens iſt hier noch ein dringendes edürfniß
Als geeignetſter Punkt für die Anlage hat die Rhede zwiſchen
Saßnitz und Crampas ins Auge gefaßt werden müſſen Dort
bietet ſich die günſtigſte Gelegenheit für den unmittelbaren
Anſchluß des Hafens an die Eiſenbahn von Bergen nach Saßnitz
Crampas Die Anlage würde aber auch die öglichkeit bieten
daß zwiſchen Deutſchland und Schweden eine unmittelbare
Verbindung hergeſtellt werden könnte welche über die am

weiteſten gegeneinander vorgeſchobenen Küſlenpunkte Saßnitz
und Yſtad bezw Trelleborg führend die Benutzung des
kürzeſten Seeweges geſtatten und ſomit eine we entliche
Verbeſſerung der Verkehrsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern
ergeben würde Für die Reichspoſtverwaltung und ebenſo

die ſchwediſche
nach einer zuverläſſigen
unmittelbaren Seeverbindung zwiſchen Deutſchland und Schweden
für oſtverwaltung hat das Bedürfnißas ganze Jahr u benutzbaren

ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren in einem nach dem
Spauriß der Zunahme der Verkehrsbeziehungen zwiſchen beiden
Ländern ſteigendem Maße ſich fühlbar gemacht da der Poſt
dampferlinie Stralſund Malmö große Mängel anhaften welche
ſich nicht beſeitigen laſſen namentlich da V der ungünſtigen
Eis und Fahrwaſſerverhältniſſe des Stralſunder Hafens während
des Winters die Fahrten eingeſtellt werden müſſen Auch Schweden
erkennt die Nothwendigkeit einer verbeſſerten wirklich leiſtungs
fähigen Verbindung welche unmittelbar alſo ohne Vermittelung
däniſchen Gebietes ſtattfindet an und iſt zu den entſprechenden
Anſtalten und Aufwendungen für ſein Gebiet bereit Die bei
Saßnitz geplanten Anlagen ſind zu einem Koſtenbetrage von
600,000 M veranſchlagt ihre Ausführung würde ſich auf einen
Zeitraum von vier Jahren erſtrecken und für das erſte Jahr eine
Rate von 200,000 M bedingen

Münch aren 18 Januar Der Prinzregent hat dem
deutſchen Botſchafter in Madrid Frhrn v Stumm das Groß
kreuz des Michael Ordens verliehen

Wiſſenſchaft Kuuſt Literatur
Der König von Württemberg hat genehmigt daß das ge

plante Kaiſer Wilhelm Denkmal auf dem der Krone ge
örenden Platze z en dem alten Schloß und dem Waiſenhaus

in Stuttgart aufgeſtellt werde Für das Denkmal Reiterſtand
bild iſt ein Koſtenaufwand von ca 200,000 Mk vorgeſehen bis
heute ſind 102,000 Mk geſammelt

Unter dem Vorſitz des Biſchofs von Hildesheim hat ſich ein
Ausſchuß gebildet der den Zweck verfolgt dem 1022 verſtorbenen
und 1193 vom Papſt Coeleſtin III heilig Biſchof
Bernward von Hildesheim an der Stätte ſeines Wirkens
mit Hilfe des Staats ein Standbild zu errichten Das Denk
mal ſoll auf dem Platz vor dem dortigen Dom Aufſtellung finden
Die Hauptfigur ſoll 1 fache Lebensgröße erhalten und auf ein
Poſtament geſtellt werden das in dem Bauſtile der Zeit Bern
ward s auszuführen iſt Der Darzuſtellende muß mit den
Attributen ſeiner Würde verſehen werden und an dem Poſtament
ſind außer der Jnſchrift drei eherne Relieftafeln anzubringen
welche Hauptvorgänge aus der Geſchichte ſeiner mannichfaltigen
Thätigkeit als Oberhirt Kirchenfürſt und ausübender Künſtler
veranſchaulichen ſollen Zur Ausführung des Standbildes deſſen
Hauptfigur in Bronze und deſſen Poſtament in Granit her
zuſtellen iſt ſteht ein Fonds von 60,000 M zur Verfügung Als
Preisgericht wird die Landes Kunſtkommiſſion unter Zuziehung
von Mitgliedern des Denkmals Ausſchuſſes fungiren und es
werden drei Preiſe zur Vertheilung gelangen ein exſter von
2000 ein zweiter von 1500 und ein dritter von 1000 M

Eine neue große Sternwarte iſt dieſer Tage in Tokio
eröffnet worden Als Leiter derſelben fungirt Profeſſor Terao
Die Warte geht aus der Vereinigung von drei bisher einzeln der
Sternkunde gewidmeten Anſtalten hervor nämlich aus dem alten
MarineObſervatorium dem Obſerxvatorium des Miniſters des
Jnnern und dem Obſervatorium der kaiſerlichen Univerſität in
Japan Die Jnſtrumente beſtehen u a aus zwei großen
Meridiankreiſen und drei großen Refraktoren

Provinzial Nachrichten
AMA Quedlinburg 18 Jan Zur Feier des Geburts

tages des Kaiſers wird hier auf Anregung des königl
Landraths Hrn Stielow ein Feſtmahl veranſtaltet werden

An der hieſigen königl Präparanden Anſtalt findet in
der Zeit vom 2 4 März die erſte Entlaſſungsprüfung
für diejenigen Zöglinge ſtatt welche die Berechtigung zum Eintritt
in ein königl Seminar erwerben wollen Zu dieſer Prüfung
werden auch junge Leute mit privater Vorbildung zugelaſſen
Diejenigen welche die Prüfung beſtehen werden ohne nochmalige
Prüfung ſolchen Seminaren überwieſen welche bei der an den
ſelben ſtattfindenden Aufnahmeprüfung ihre etatsmäßige Frequenz
ziffer nicht erreichten Nach einem Bericht im Quedl Kreis
blatt beabſichtigt der Vorſtand des HarzklubVereins an die ver
ſchiedenen Miniſterien Eingaben zu richten daß bei ähnlichen
Anlagen im Harze wie die Drahtſeil bahn im Bode
thal möglichſt ſo weit es der Zweck der Anlage ge
ſtattet auf die Schönheit im Bodethal Rückſicht genommen
werde

K Erfurt 18 Jan Die Koſten betr die Ausführung der
vom Bahnhofe berührten Strecke des Fluthkanals ſind auf
540,000 M veranſchlagt Die Stadtverordnetenverſammlung
wählte heute 11 Mitglieder in einen Ausſchuß der in Gemeinſchaft
mit dem Magiſtrat ſich mit der Vorberathung der Angelegenheit
beſchäftigen ſoll Als geſtern gegen Abend ein von hier nach
Aymannsbdorf fahrender Landwirth in die Nähe der ſog Aymanns
dorfer Se kam traten zwei Männer vor und fielen dem Pferde
in die Zügel Dieſes ein flotter Gänger jagte davon doch gelang
es den Wegelagerern von hinten auf den Wagen zu ſpringen
Nun entſpann ſich zwiſchen ihnen und dem Landmann während
ſchnellſter Fahrt ein wüthender Kampf aus dem der Geſchirr
führer der mit dem Peitſchenſtiele wuchtige Kernhiebe austheilte
als Sieger hervorging Die Durchgebläuten flohen ſchließlich mit
blutigen Köpfen davon Einer ähnlichen Wegelagerei fiel eine
Bäuerin aus Eichelborn zum Opfer Als dieſelbe am Mittwoch
nach ihrem Wohnorte zurückwanderte wurde ſie in der Nähe von
Rohda von einem Strolche angefallen und ihrer nicht unerheb
lichen Baarſchaft beraubt Bereits am Abend konnte der
Straßenräuber ein in Büßleben dienender Knecht in der dortigen
Schänke wo er in der Trunkenheit ſeines Verbrechens ſich rühmte
feſtgenommen werden

Zu der r Mittheilung über das Lutherfeſt
ſpiel in Gottgau bei Löbejün iſt in der Liſte der Ehren
ausſchußmitglieder noch nachzutragen daß durch ein bedauerliches
Verſehen Hr Paſtor Tauer aus Domnitz nicht mit aufgeführt
iſt welcher nicht nur gern dem Ehrenausſchuß beigetreten ſſt
ſondern auch einen namhaften Betrag zum Garantiefonds ge
zeichnet hat

V Gotha 17 Jan Das Befinden unſeres Staatsminiſters v Bonin h noch immer nicht unbedenklich wie
verlautet will derſelbe ſich demnächſt nach dem Süden be
geben Unſer Herzog widmet ſich thätig den Regierungs

haften Vor einigen Tagen war auch der Vorſtand der
oburger tagt ar Frhr v Ketelhodt zum Vortrag

hier anweſend was gewiß mit der Einberufung des
koburger Landtags zuſammenhängt Dieſer tritt zum
erſtenmal ſeit der Neuwahl am nächſten Montag zu einer
kurzen Tagung in Koburg zuſammen Ein Kunſtfreund ließ
der Penſionsanſtalt des Herzogl Hoftheaters hier eine Baarſpende
von 5000 M zugehen Die Frau Herzogin hat ſich
bereits nach Nizza begeben wohin der Herzog Mitte
Februar nachfolgt Ein Jrrſinniger r geſtern früh
von dem dritten Stock eines Hauſes auf die g tzelsgaſſe hin
ab und verletzte ſich lebensgefährlich Jn Oſterbehringen
verbrannte ſich ein 3jähriges Kind durch einen Schluck kochen
den Kaffee derart daß es nach 24aſtündigen ſchweren Leiden
an Erſtickung verſchied Jm Tambacher Forſt verun

r vier Einwohner des Ortes Ernſterode indem der
ipfel einer Tanne welche ſie zum Zapfenſammeln gemeinſam

beſtiegen hatten abbrach und die 4 Leute aus bedeutender
Höhe herabſtürzten Drei davon ſämmtlich Familienväter
waren auf der Stelle todt der vierte konnte nach Tambach
gehen um Hilfe zu holen die freilich zu ſpät kam

e Sondershauſen 17 Jan Nach dem Jahresberichte welchenjetzt unſer Meteorologe der Gymnaſialprofeſſor D T ter über

Die Witterungs verhältniſſe von Sondershauſen
im Jahre 1888 veröffentlicht hat betrug die mittlere Temperatur
des ganzen Jahres 7,0 00 blieb alſo hinter dem langjährigen
Durchſchnitt 8,3 09 beträchtlich zurück Nur Mai und Juni
und ganz unbedeutend der Dezember erhoben ſich über ihren
Durchſchnitt alle übrigen Monate waren zu kalt Februar Mär
Juli um mehr September um genau 2 Grade Der Unterſchie
des kälteſten Monats des Februar mit 3,2 00 und des wärm
des Juni mit 16,2 C0 betrug 19,4 war alſo nicht ſehr groß
beſonders die Wärmezuſtände des Jahres kennzeichnend muß aber
ihre außerordentliche Veränderlichkeit das ſprungweiſe Auf und
Abſteigen der Wärmelinie faſt von einem Tage zum anderen hin
geſtellt werden Wenn auch der Monat im ganzen zu kalt warimmer erhob ſich die Temperatur re eiträume innerhalb
deſſelben beträchtlich über den Durchſchnitt Die äußerſten im
Laufe des Jahres erreichten Grenzen waren 19,6 am 2 Febr
und 30,0 am 19 Mai die Schwingungsweite bezifferte ſich alſo
auf 49,6 Der Abſtand der höchſten und tiefſten bisher hier ge
meſſenen Temperatur iſt viel größer er ſtieg auf 63,6 Sogenannte
Sonnentage an denen die Wärme 25 0C0 erreichte wurden nur 19
Froſttage mit einer Temperatur bis 00 108 Eistage an denen
der Eispunkt nicht erreicht wurde 40 gezählt Viel weniger von
den normalen Zuſtänden abweichend waren die Feuchtigkeits
verhältniſſe an 194 Tagen fielen Niederſchläge Schnee an
51 Tagen Die Windbewegung war eine mäßige Tage mit
Sturm wurden nur 10 aufgezeichnet Gewitter wurden 19 ge
zählt die meiſten waren ſehr ſchwach und keins hat beſonderen
Schaden angerichtet

Vermiſchtes

Bl Dr Holub über Stanley Emin und Gordon
Man ſchreibt uns Herr K Choſarski der wiener Korreſpondent
der Mosk Wjed hat vor einigen Tagen De Holub aufgeſuchtund ſeinem Blatte einen intereſſanten ericht über ſeine Unter

redung mit dem berühmten Afrikareiſenden erſtattet der aller
dings auch recht Unwahrſcheinliches zutage gebracht hat Stanley
lebt, ſo meinte Dr Holub Er iſt mit 600 Mann ausgezogen
und hatte eine Kanone mit Wenn er nicht ſo tollkühn war
geradenwegs auf Khartum loszugehen konnte er mit einem ſolchen
Heere dreiſt quer durch Afrika ziehen Aber Stanley s Heer
konnte doch im Kampfe mit den Naturkräften untergehen Es
könnte vom Hunger aufgerieben worden ſein Auch das nicht
Stanley war viel zu erfahren um einen ſolchen Fehler zu machen
und nach Afrika mit 600 Weißen zu gehen Sein Heer beſteht
aus ausgeſuchten Sanſibaren denen das afrikaniſche Klima nichts
anhaben kann Nahrungsmittel aber kann der Starke immer in
Centralafrika finden Das Land iſt dicht bevölkert und hat zahl
reiches Vieh Und ſollte Stanley ſelbſt etwas Menſchliches zu
geſtoßen ſein ſo müßten doch ſeine Sanſibaren in ihre Heimath
zurückgekehrt ſein De Holub ſprach nun die Anſicht aus Stanley
gäbe abſichtlich keine Nachricht von ſich da es in ſeinem Jntereſſe
liege bis die Wirren im Kongoſtaate vorüber ſind auf einige
Zeit vom Schauplatze zu verſchwinden Er werde ſich auch
keineswegs beeilen ſich mit Emin Paſcha der gar keine Hilfe
braucht zu vereinigen Alles iſt eine abſichtlich ausgeſtreute
Fabel rief Der Holub Würde Emin in der Noth ſein ſo
würde er im vorigen Jahre ſtatt eine Kollektion zu ſenden lieber
ſelbſt erſchienen ſein Emin möchte nur Hilfe haben damit er in
Wadelai verbleiben kann Alles Fabel Emin leöt Stanley lebt
und ſelbſt Gordon lebt Was rief der erſtaunte Korre
ſpondent Gordon lebt So glaube ich wenigſtens Er lebt
und mag von den Engländern nichts wiſſen Nichts iſt leichter
als von Afrika aus ein Märchen in die Welt zu ſetzen Wie
Gordon am Leben Aber man hat ihm ja ein Denkmal geſetzt

Was thut es Auch mir hätten ſie beinahe ein Denkmal geſetzt
Für die Seele meiner Frau wurden zahlreiche Meſſen geleſen
Dre Junker wurde 5 Jahre lang für todt gehalten Und erſt
Dr Livingſtone Jn Afrika kann man bequem auf 10 Jahre
verſchwinden

Herr v Wedell, der Miniſter des kgl Hauſes ſoll
wie aus Wiesbaden gemeldet wird dem dortigen Polizeipräſidium
mitgetheilt haben daß der Schauſpiel Rezenſent des wiesbadener
Tagebl Hr Robert Miſch zu den Vorſtellungen im wiesbadener
Hoftheater nicht mehr zuzulaſſen ſei Als Grund für dieſe Auf
ſehen erregende Maßregelung wird ſeitens des Jntendanten Geh
Hofraths Adelon angegeben der betr Rezenſent habe ſich nicht
geſcheut nicht nur die an dem kgl Theater angeſtellten Beamten
und engagirten Künſtler rückſichtslos anzugreifen ſondern auch
neuerdings eine als Gaſt hier erſchienene Künſtlerin in der
Beurtheilung ihres Auftretens mit gröblichen Beleidigungen zu
überhäufeu Bemerkt zu werden verdient daß die Redaktion
des betr Blattes ſchon ſeit längerer Zeit aus freiem Antrieb die
übliche Freikarte des kgl Theaters zurückgegeben und ſich einen
bezahlten Platz erworben hatte Die gerichtliche Klage die der
ausgewieſene Kritiker anzuſtrengen gedenkt wird vorausſichtlich
ebenſo zur Aufhebung dieſer eigenthümlichen Maßregel führen
wie dies bereits in ähnlichen Fällen geſchehen iſt

Eine Entzündung ſchlagender Wetter, ſo berichtet
uns ein Telegramm aus London fand am Freitag vormittag in
einer Kohlengrube bei Hyde Grafſchaft Cheſhire ſtatt Bis
jetzt ſind aus der Grube ſieben Leichen zu Tage gefördert über
hundert Perſonen befinden ſich noch drunten und Schwaden ver
hindern die Rettungsarbeit

Touriſtenunglück im Winter Aus St Gallen
wird berichtet Die milde Witterung der letzten Tage wurde
vielfach zu Bergbeſteigungen benutzt aber leider iſt auch ſchon
der erſte Unglücksfall zu melden Am 10 d unternahmen die
Herren Rohrer Engler und Zahnarzt Meyer von Buchs eine
Partie nach dem Hohenkaſten 1799 dem ſog Rigi der Oſt
ſchweiz wo ſie von Schnee überraſcht die Nacht in dem Wirths
haus oben zubrachten Am Freitagmorgen in aller r traten
die genannten Bergſteiger den Rückweg an der glatte Weg und
heftiger Schneeſturm der ſich eingeſtellt machte den Abſtieg be
ſonders ſchwierig Zahnarzt Meyer glitt aus und ſtürzte in die
eine Viertelſtunde tiefer liegende Alp Soll hinunter wo er mit
zerſchmetterter Hirnſchale aufgefunden wurde Seine Leiche
wurde noch gleichen Tages nach Buchs gebracht

Aus dem pariſer Salonleben Die vornehme pariſer
Damenwelt hat der früher ſo ſtreng eingehaltenen Gepflogenheit
des Jour der zu den glänzendſten wenn auch manchmal lang
weiligen Momenten des dortigen Salonlebens zählte den Krieg
erklärt und die Empfangsſtunden ſelbſt bei ſo feſtlichen Anläſſen
wie der Neujahrstag auf das petit cinq à sept kleines Stündchen
von 7 herabgeſetzt Dafür bürgert ſich der Beſuch des Kaffee
hauſes immer mehr ein und ſchon iſt ein höchſt elegantes Damen
Café in vollem Flor Dieſe Erſcheinung wird in einem Artikel
des Figaro als Zeichen des Niederganges des vornehmen Salon
lebens gedeutet

Brandſchaden Jn Jſerlohn ſind bei einem kürzlich
ſtattgefundenen Brande in der Schwanemeyer ſchen Fabrik 225
Millionen Nähnadeln durch das Feuer zerſtört worden Dieſelben
waren zu je 25 abgezählt in Millionen ſog Briefchen verpackt
die ganze Sendung war fertiggeſtellt worden und ſollte Tags
darauf abgehen Leider muß der Beſitzer der Fabrik den Schaden
allein tragen da er verſäumt hatte fertiges Fabrikat in ſolcher
Menge zu verſichern

T Künſtler Duelle Jn den Pariſer MalerAteliers müſſen
ſich die Novizen in der Regel einer ſehr ergötzlichen Probe unter
ziehen Die zuletzt Aufgenommenen werden bis an die Taille
entkleidet und auf ſehr hohen Stühlen auf von ein
ander entfernt einander gegenübergeſtellt Sie werden ſodann
mit zwei enormen Pinſeln bewaffnet wovon der eine in pariſer
Blau der andere in Carmin getaucht iſt und das Duell beginnt
Da beide meiſtens einander fremd ſind und keinerlei perſönliche
Beleidigung zu rächen haben gehen die Kämpfenden anfangs
ziemlich langſam ans Werk ſie trachten nur die Balance zu er
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ten und vor dem Anſtreichen zu ſchützen Kaum ſindr die t Stri elungen ſo e en ſie ſ angefeuert
durch die Zurufe der uer ſchon eifriger ins Zeug bis ſieſchließlich beide auf e oden liegend ihr Gefecht tapfer ſo
lange fortſetzen bis die Pinſel zerbrochen ſind Das Duell endet
mit einem brüderlichen gegenſeitigen Abwaſchen der rothen und
blauen Wunden und mit einer Kneiperei an der alle Atelier
genoſſen theilnehmen

Pro gern r Jn Berlin ſtarb am Donnerstag
abend Prof Ludwig Herrig Derſelbe gehörte lange Jahre
dem Kollegium der Civillehrer der Kriegsakademie und des
Kadettenkorps und zug gleich der Ober Militär Examinations
kommiſſion für die Prüfungen der Portepeefähnrichs an Als
Begründer des Archivs für neuere Sprachen und als Vorſitzender
der Geſellſchaft für neuere Philologie die ihm gleichfalls ihrenen verdankte entwickelte Prof Herrig neben ſeiner
amtlichen Thätigkeit ein reiches und für ſeine Wiſſenſchaft nutz
bringendes Schaffen Prof v Hertzberg der verdienſtvolleLeiter des berliner Honechores hat auf ſein I wucren einen
längeren Urlaub erhalten und wird am 1 April d J in den
Ruheſtand treten Der als Dirigent wie als Komponiſt gleich
geſchätzte Mann hat dem ſeit 1843 beſtehenden Domchor 41 Jahre
hindurch ſeine Thätigkeit gewidmet zunächſt als Geſanglehrer
dann nach Neidhard s Tode 28 Jahre lang als Direktor Der
amerikaniſche Muſikverleger Oliver Dilſon iſt im Alter von
77 Jahren in Boſton geſtorben Der Katalog ſeines Muſik
W umfaßt jetzt 100000 Nummern

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten S

Berliner Börſe 18 Jan Wochenbericht der SaaleZtgDer Verkehr an unſerer Fonds börſe hat während der ab
gelaufenen Woche die gleiche Entwickelung genommen wie in der
Vorwoche Die günſtige Stimmung hat weiter angedauert aufeinzelnen Gebieten konnte die Hauſſebewegung weitere Fortſchritte
machen auch das Geſchäft geſtaltete ſich an den meiſten Tagen
der Berichtsperiode in lebhafter Weiſe Die Gründe welchen
dieſe günſtige Entwickelung zuzuſchreiben iſt haben wir beſonders
des öfteren hervorgehoben Die Ausſichten auf eine weitere
friedliche Geſtaltung der politiſchen Situation ſind nach den Aus
laſſungen der Thronrede mit welcher der Preußiſche Landtag er
öffnet wurde ſicherer geworden Die friedlichen Worte derThronrede häben denn auch nicht verfehlt auf die Börſe einen
ſtimulirenden Einfluß auszuüben Eine Förderung erfuhr die

r Strömung durch die immer größere Geldflüſſigkeit die
ch in den letzten Tagen geltend gemacht hat Dazu kommt daß

die rege Enmiſſionsthätigkeit der Hochfinanz der Börſe fort
dauernd Anregungen giebt Der Proſpekt für die große
ungariſche Operation die von der Rothſchildgruppe in
Vollzug geſetzt wird iſt nunmehr erſchienen Während der ab

r zoche hat die Nationalbank für Deutſchland die
Griechi che Monopolanleihe zur Einführung gebracht
Die Gruppe der Berliner Handelsgeſellſchaft hat die
Subſkription auf die 4prozentigen Goldobligationen
zur Durchführung gebracht Demnächſt legt das letztere
Jnſtitut die ktirst mwortgage Goldbonds der Kanſas
und Midland Eiſenbahn zur Zeichnung auf Auch
die Emiſſionen verſchiedener Jnduſtriepapiere ſtehen bevor
Was den Verkehr im einzelnen anbetrifft ſo iſt zunächſt
hervorzuheben daß ſich das Jntereſſe der Börſe auch während
der Berichtsperiode in hohem Maße auf den Bankenmarkt
konzentrirte Die Werthe deſſelben gingen bei ſehr feſter Haltung
recht lebhaft um Wiederholt war die Rede von Kapitalerhöhungen
verſchiedener Banken Die Nationalbank für Deutſchland
hat bereits eine Vermehrung ihres Grundkapitals um 9 Millionen
Mark angekündigt und andere Banken dürften mit einer ähnlichen
Maßregel folgen Die ausländiſchen Rentenwerthe verkehrten
gleichfalls in günſtiger Tendenz namentlich ruſſiſche FondsKuſfſiſche Noten erfuhren gleichfalls eine Preisbeſſerung

Auf dem Oeſterreichiſchen Ei ſenbahnmarkte vollzogen
ſich keine großen Bewegungen Jn den letzten Tagen lagen
Duxer ſchwach Schweizeriſche Eiſenbahnaktien ſind
nur wenig verändert Von Deutſchen Eiſenbahnaktien
bekundeten zu Anfang der Woche Lübeck Büchener feſte
Tendenz dieſelben ſchwächten ſich indeß gegen Ende der Woche
ab Dagegen erfuhren Oſtpreußen Marienburger und
r erte ar eine Beſſerung Auf dem Bergwerks

markte herrſchte gegen Ende der Woche bei ſteigenden Kurſen
ein ſehr lebhafter Verkehr Von Einfluß darauf waren die Nach
richten über beſſere Ausſichten für das internationale Schienen
kartell Bemerkenswerth ſind die Bewegungen in den Phönix
Aktien Lit A die wohl zum großen Theile auf ſpekulative Einflüſſe zurückzuführen ſind Ueber die Veränderungen der am
meiſten in Frage kommenden Papiere giebt folgende Tabelle Aus
kunft Es notirten

12 Jan 14 Jan 15 Jan 16 Jan 17 Jan 18 Jan
an 180,50 181,60 181,75 180,25 181, 180,50Darmſtädter Bank 175,50 176 99 176 177,10 176 60 176,10

Deutſche Bank 176 176 176,50 176 50 176 25 176
Diskonto Kommandit 23260 234 S 234 40 233 40 233,50 23325
Dresdener Bank 15450 155 25 155,50 155,25 154,75
Nationalbank f D 141 10 142,40 142 142,25 142,10
Oeſterr Kreditaktien 168,25 169 176 10 168 60 168,90 169 30
Buſchtehrader Bahn 139 138 90 138,50 137,75 137,75 138
Dux e ßbnher 187 30 187,90 187,75 185,90 183 70 182 30
Franzoſen 109 10 109 75 109,90 108 70 109,20 108,60
Lombarden 43,50 44 43 90 43,60 43 60 43,60

Berl Handels Geſ

Marienburger 8850 88,40 87,90 88 90 89,90 90,90
Mecklenburger 152,50 153 152 50 154,10 154,75 154,75
An üdbahn 117 117,50 117 118,25 119 10 119,10

Warſchau Wiener 198,75 195 195,10 19440 194,80 19450
Bochumer Gußſtahlw 188 190 18990 18975 191 191
Dortmunder Union 99,10 10040 101,20 102,20 102 90 10230
Laurahütte 140,10 140 75 14140 14225 14450 14380
Riebeck Montanw 175 40 175,40 174 40 17 74,90 175 175,40
1880 er Ruſſ Anleihe 87,80 87 70 87,80 87,90 88 87,80
III Orientanleihe 64 30 64 70 64,80 65 65,10 65
Ruſſiſche Noten 214,50 215,95 216 45 217,45 21350 217 25
Ungariſche Goldrente 865,90 85,90 85,75 85,75 885,70 85,70
Auf dem Getreidemarkte war die Haltung für Weizenzu Beginn der Woche eine ſchwächere Der Verkehr war

er der ganzen Berichtsperiode nur ein ſtiller Gegen Ende
der Woche befeſtigte ſich die Tendenz auf Deckungen Jn
R oggen herrſchte faſt während des ganzen Wochenverlaufes
feſte Tendenz vor W Waare war in beſſern Sorten be
gehrt Sonſt waren die Umſätze nur geringe Jn Haf er war
der Verkehr ein äußerſt geringer und es vollzogen ſich auch in den
Preiſen kaum Bewegungen Rüböl verkehrte in feſter Haltung
In Spiritus war die Tendenz eine ſchwankende Gegen
Ende der Woche waren Termine bei reichlicher Zufuhr matter

Petroleum
Berlin 18 Jan Amtl Petroleum Rafſintrtes Standard te100 kg mit Faß in Poſten bon 100 Ctr Termine Vetleigt
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7 b 9 I Jan wiegen ihig S
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Ziehung vom 18 Januar 1889 Vormittags
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Ziehung vom 18 Januar 1889 Nachmittags
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Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 18 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco matter Termine geſchäftslos Gekündigt t KündigungspreſsM Loco 180 198 M nach Qualität Prernn u h d
un Monat per Febr März April Mai 1s9er MatJuni 260,5 nom per Juni Juli SS ug per Sept re J St Er Gd per
Rauhwei per 1090 Kg ſchäftslos Termine Gekündit Kündigungspreis e 172 4180 M nach Qualität Gede

M ver dieſen Monat per April Maiper M Tun Wer S per S en Wanne
o feine uptet Termine flaur et h eSein dere n ne den

ungsqualität 1 inländ geringer 152 mitte153 154 guter feiner 157 ab bez per dieſen Senat und
per W br April Mai 1 155,75 bez per MaiJuni156,7 25 beg per Juni Juli 157,25 1157 n g v u 9 ben ber Julius

Flau Große und kleine 118 197 M vgerſteu V R 144 da Gd w HutteHafer per 1000 W Loco matt Termine ſtill kündigtd e SS Loco 133 164 5 e138 a mittel 138 140
ehe a82 t r ar ch

t Künnach Qu tat Lieferun

uter 141 145 ſeiner 1
bie 138 140 guter

ver

r a 140 bez per MaiJuni 140,75 140,5 bez per JuniJnlt 141
Magdeburg 18 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 187 193

e e e e ee u12 i6s vt Hafer 146 156 M für 1000 e e a e
Stettin 18 er in loco alter Uſance 184 189 donach neuer üſance do per AprilMai nach alter Uſance 198,00 do

nach neuer Uſance t uni Juli nach alter Uſance 195,50 nach neuer

Uſance nach e e u do nach neueru e T do e e n u 188,00 nach neuer Uſance

im e l do WeKö d n n hieſiger loco neuer fremloco 22,00 per März n ai 20,80 rnder S Mai 15,85 Was hiegger 280Ham urgt n wo en loco ſtill Holſteiniſ loco 155 W

e loco enburgiſcher loco 165 175 ruſ loco ſtill 9902 Hafer ſt t Gerſte ſtill

Breslau 18 Jan Roggen per Jan 155,00 per April Mai 157,50 per

e 159 50 Wei Mn Weizen per März 20,55 per Mai 20,95 per Juli1,00 Roggen W per d,sö p per Juli 16,00 de VW Mai 14 uli 1eidam 18 Janr Mai h R S Wegen auf Termine niedriger per
n loco nie

e

4



e

Weizen 31,700 Gerſte 12
unverändert

e er

Rewort 1h a Jan

alte Grade reſp

Hamburg 18 JanBaſis 88 Rendement

Weizen per Früh 7z 6 Br e
Peſt 18 Weizen e voll behaupteBr 7,62 Gd er a e aee per daris 18 Jan abends

v e enverändert Gerſte behauptet
London 18 Jan

London 18 Jan
ruhig faſt nominell unverändert

re 18 Jan Weiork 17 v Fern Je Winterweizen loco 99/, Weizen
97 per Mai 102Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai

e t JuniTelegr Wehen S

de t letzted u Gelee ſchei 9
Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag31,666 Gerſte 12,250 i Shnich n ſehr

erſte ſtetig
izen d niedriger

fangsbe
Hafer 54

Zucker

Magdeburger Börfe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

Eryſt Zuck über Wer m
Ralfinad ff ch Faß

einMelis r eWürf Zuck I m K
Gem Raff I mit Sack

II

Gem Melis 1
re

hen am 18 Januar Ruhig

Grannul Zuck m S
Kornzuck o S Rend

Br ver Mal
Gd See We de dein

77 g
er Mag 26

Weh h er Jan 26,00
Koggen ſtill Hafer

17 Januar 18 Januar

98 m n7777 27V 28502825

2900
217,60 2825

777 26,75 In h
m h

B Ohne Verbrauch sſteuer

17 Januar 18 ar
1795 15 10

r 17 /00 17 20Nachprod 6 S e Rend

Tendenz am 18 Januar Stetig
45

Wochennmſeg 264 000 Ctr Rohzucker

80 82 Brix
Melaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet

ohne Tonne 3,00 3,30 M
geringere Qualität nur T W Wennzwocen paſſend
r ſp 80 820 Brix ohne ToII Ferninvreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuerdergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

e

1840 Br 13,30 G
i Mat 35 Br 13,86 G

p frei an Bord Hamburg

13,75 Br 13,67 GFebr 13 82 Br 13,80 G
ars 13,92 Br 13 87 G

April 1400 bez u 14,02 Br
März Mai 14,00 bez

April Mai 14,05 bez
Mai 14,10 Br 14,071 G
Juni Juli 14 n bez 14 8 Br 14,15 G

t Dez 12,70 Br 12,65
Okt Nov 12,70 gehandelt

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Ro hzucker 880 Du ig

Nr 3 per 100 kg per Jan 38,80

13,00 1450

42 430 Be
Desgleichen42 430 Se alte Grade

Wormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
frei an Bord Hamburg per Jan 13,65 per März

13,87 ver Mai 14,05 per Aug 14,27 Still
Hamburg 18 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzucker T Produkt

Baſis 88 Rendement fret an Bord Hamburg per Jan 13 62, per März
13,92 per Mai 14,10 per Aug 14,32 Stetig

o Baris 18 Jan Telegr
Weißer Zucker ruhig

per u 2000 v Aal Aug 40 o
loco 36,00 à

per Febr 39,10

Preſſe

e auf London 27 Tendenz Ruhig

S n 18 Jan Telegr 962 Jabazuder 16 ruhlg Rübenroh
zucker et i Jan Sofort 3425 Fres ver Febr 3875 Fres

er er t Zu Telegr Zucker Falr reſining Muscovados 4

NKaffee

18 Kaffee ſchleppend ht i e r dere h7or d h e i h hPan bie 18 Jan 3 Uhr 3 Schlußberich
average Santos per Jan n a März 80 per Mai b Je e
82 Dnerdam s Jan nahe z KeiegeHavre 18 Jan Vorm 10 Khr n on Peimann
Ziegler Comp Kaffee New Pork wö 10 Points Hauſſe Rio
12,000 Santos 11,000 Sack Recettes für New ork eröſſnete kaum behaupteh nuverändert r 5 Points Baiſſ r Dez 5 Pvints Hauſſe

Havre 18 Vorm 10 30 M Telegramm von PehmannZiegler r aſet good average Santos ver Jan 97,25 per März
97,75 per Mai 98,50 Feſt ne um 3 Uhr Nachmittags d Jan
9725 per März per Mai

New York elegr gair Nio 17 Rioar 7 le Abehatn der Tr u e rig
Rio de Janetro 16 Wöchentliche Zuſuhr in Rio 90,000 Sack

Kaffeevorrath in Rio 410,000 Neue Abladnugen nach den Ver Staaten 32 000
nach Hamburg 2000 nach Trieſt 8000 n übrigen Europa 12000 Gemachte
Verkäufe ſeit letzter Depeſche 80,000 Preis von on firſt in Rio 56,00

Leipziger Börſe vom 18 Januar

v tn 100 a 100 10,009 eh

n gnu

dine

Geld wegzuwerfern

pp
anh uniJ d bezuns m c Natter Ein L KünLoco ohne Faß 33,6 bezahlt mit Jah ocs per

dieſen Monat und per Jan Febr ver April Mai 34,1 33,8 33,9 bezi en beg per Juni Jult 35,2 34,9 bez per Aug
36,2 36Ma rung 3 Jan Kortoffelſplritus für 10,000 loco ohne Faß

52 80 53 20 M bei 50 39 80 bei 70 M Steueranfſchlag
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Poſen r loco ohne Faß 50er 51,50 do do 79eräcge do r und darüber 32,00 do per Jan er 51,40 do per Jan rer
Je

Magdedurg 18 Jan Hermann Wallher Karloſſelſpiritus matt
Loco ohne Faß nunverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,89 53 20 Wdesgl bei 70 M Verhre utchsabgabe 33 80 W Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Angebot

Stetttn 18 Jan San ins beha ptet loco ohne Faß mit 50Konſumſteuer 52 40 mit 70 M Kunſmſtener 32,80 per April Mai mit 70
Konſumſteuer 33 70 per Aug Sept mit 70 M Konlumſteuer 80

Hamburg 18 Jan Spiritus ruhig Jan Febr 20 per Febr
März 20 Br per Apriſ Mai 21 Br per MaiJuni 21 BrBreskau 18 Jan Spiritus ver h t ioe excl 50 M Verbro
gaben per Jan 51,00 do do per April Mai 52,00 z do Her Sia

do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 31,40 do do per April wie
32 40 do do der MaiJuni

Plaris 18 Jan ESchlußvericht Spirltus matt ver Jan 39 25 perWut Aug 42,00

Spiritus makt ver Jan 39 00
Febr 39,75 März April 40,50 perParis 18 Jan abends Telegr
per Febr 36 per März April 40 25 per Mai Aug 41,75

Sämereien
Petersburg 17 Jan Telegr Leinſaat loco 12,75

Kartoſfeln
Berkin 17 Jan Pol Praf Kartoffeln 8,50 7,50 B per t00 Kg

Montag den 21 Januar erhalte ich
eine große Auswahl der beſten und
ſchönſten 5 jährigen Stehermärker
Ackerpferde zum Verkauf

Cöthen t i
Annoneen jeder Art für alle Zeitungen Fachzeit

ſchriften 2e der Welt beſorgt prompt und unter bekanng
eonlanten Bedingungen die Tentral Annoncen Expedition
von G L Daube Co in Salle a/S Vertreter SerrRien h unter dem golduen

e S en S S eSc würden gern etwas egen etNot 6 4 980 Mangel männlicher Zierde thun

wenn ſie nicht fürchteten hie

S Durch viele tauſend Fälle glänzendenSErfolgs bekannt als durchaus zuverläſſig reell und unſchädlich S
S ſt das Piloearpin Präparat Ler Kreil s BartD 2 inetuue
zur Exzeugun a vollen SS Wochen ſelbſt bei noch ganz jungen Leuten ünter e
Garantie daß ich mich verpflichte den bezahlten Betrag
ſofort zurückzuſenden wenn der verſprochene Erfolg e

erzielt wird Flacon 2,90 nur durch F Neter Fahrkaſſe S e s a Augabe An t big S
v o 8 Prag Turnau 90,00 G

f Kgl Sächſ M Thlr8 RentenAnl 5423 7 rm d h o 103506
z do 1060 5475 6 e a 7s do 500 94,85 z z s 103,75 G

Thlr do Em 1875 103,50 PJ Stagtsanl s 4 z Stadtoblissa 328o do 1847 500 101,30 G do 1876 105,256
45 do 1870 100 105,60 G 3 Altb Landobl 102,008
a do 67 abs o 3500 105 50 102,00 G3 Landrentenbr 500 100,25

Div Eiſensb St Akt 1DivR lis Altenburg Zeitz 184,90 G Lelpz Baubank 146,00 G17 h Auſig Zeri 0700 10 do Bierte zRend7 g m War 59 134,50 P 189,00 G
8 srad t 145,25 11 222,00 G6 B 137,75 1127 J an Se 175,90 P7 Dur voderdeh 182,00 P 7 Sächſ e anenſp

5i Irz Joſ B 82 j 5 r War 92,50 GSäch aſch FaEifenb St A e in 4 175,25 G8 t ma 13 et Webſtuhlfabr
a Dux en 8 a Ges s 77293 O b ur Gasge8 do Stamm Pr 150,50 G

9 Bank u Kred A S r woAllg D Kr A Lpz 189,50 bzG Prior 1667 Dresbener San 155,25 bzG o SVer S Thür Parf
o Geraer Bank 90,50 G u S Pr Akt p C
5 do Hols u Krdtb 102,50 G 0 Zeiger r u S Akt 97,006
5 i Gothaer Privatbant 114,60 G do Oblig 104,75 G5 Leipziger Bank 136,00 6 e Part
4 do KaſſenVerein 108 104,00 GDro Disk Gefellſch 3 z abrik Glauzig 105 50 G5 Sächf Bant 110,50 eriaſſtere des 119,00

Weimar Bank abgſt 105,00

uſſigJnd Akt Pr u 5 ihn Shkbahnan i S d Don 102,29 G2 Chemn Werkz 5 Buſchtiehr Ndw 89,75 GFbr Himmerm 99,75 G 5 do Enm 1871 89,75 G
10 Cröllw Papierfabr 167,00 G 5 do do 1872 89,75 G
7 e S ans 7 g do Gold 105,75 GDörſtewitzRattm ,25 Dux Boden 90,000 D W M Sounderm 5 z Em rn

u Stier Vorz A 36,50 G 5 do do 1874 108,00 G
Geraer Juteſp U W 108,75 G GrazKöſlacher 85,00 G6 Germania Schw u 5 do En v 1871 u 72 87,00
Sohn 140,00 G 5 KaſchauOderberg 00 G6 HalleſcheſStraßenB 137,50 P 4 Prag Dux Gold 101,60 G0 KetteClbſ Geſ u 82 006 d do Gold 108,30 G0 abe Zucerfabr 5

er Gold Nente u vß Vank teien Maghed Halberſcdter r n a Maſg u s W WBerliner Vörfe 18 Januar de 2hit Aachener Digkonto 00 do Leipzig 10608 e e Winte en
Preuß n Deutſche Deude ber o e t Berliner Kaſſen Verein 1198 Witſe b W a er Selwerke

o bDeztche Reiche Ankethe 4 108,75 636 Römiſche m e Stadt Anleihe 4 95 40 bz 37 e ſeliſchaft 180,50 Moainze Ludw g8 nd 4 e 69 s
163,50 e StaatsRente 6 106,90 de o akler Verein 139,20 b do 16878r 4 S S be a Stickmaſch Fabrit 4v n Shzs Anl 8 86 u 5 W Se e h t 15500 do en e Chemn Wert gen 4 es

20 amort 5 v5 e 21T nSing Schuldſcheine Zu 101106 ion Anlet i Draunſchweiger Bank e de Du 101,606 e chaede 27Staats Pr Anleihe 1655 168,10 b konf Anleihe 1872 5 o 20 b Zrem Vanr redit 110,00G d h ar t a tot Soner 100
Berl Stadt Obligation 4 166,106 3 d St a20 5 108,75 Tremer Vank do Em v 75 4 104208 Bochumer Gußſtaht er eHalleſche StadtAnleihe S g e re er 8 5 d d lös cs 6 Salner Serwert i
u Flandörieſe 5 102 75 do a Donnersmarckhütte 7340und ſhoſtlche s 4 103,00 G do Anl II 5 65,50 B urger Kredit 9580 t gedie orerzuſe Dortm Union St Pr Lit A 6 1621306S 101,80 do do I 565,00 9 Dauziger Privatbank niſche I E 0 35023Centr Pfbbrfe a T r e 27 23 s Darizſiädter Seit W 4 Wie VI Sette e e et 80 gi nene 2,25ächſiſch 4 1104,10 u de 1883 6 I14,00 S Du Hanre Tee c werna a Am ehre Pländbrieſe S o e geetei 5 die W eichat S h Körder Bergwert 41025e e e en r eu 3 l arWenter greſ e e e e ee e e e rer n rereußiſche 105 108 u i S Geraer Bank 90,00 bzB ſah e issbah ar 8470 h P ment 1127,50 bzGchche 105 46 e er Ffandht 5 e Getreide Rauerbank 4 KaſchauOderberg 5 8620656 18306
Schleſiſche 1105,006 z ung Gothaer Privat Bank 4 116,00 z do Gold 5 11625306 n Faſhiien 129,25Ved Prim Anſette 1867 141,00 3 Gold Inv Anleihe 5 101,60 h FKannöverſche am Kronprinz Rudolf 84 78,106 Kiebec Kont Werte iorh 17040
Bairiſche Prämien Anleihe 142,49 bz apierRente 5 78 80 b ntern Bank Berlin 122,40 Lemberg Czernow IV 475,75 b3G W ür Braunkohlen 4 165/00Braunſchw 20 Thlr Looſe 194,50 b e Anleihe 102,50 b Suggbe er Vereinsbant 108,90 bz Heſterr Franz Stb alte 3 8475 65 St Prior 5 166,006
Bremer Anleihe 19180 5 Leipziger i 189,50 do do 1874 3 380,50 G Schleſ CementKöinMind Pr i Sch 137,75 do Diskonto 9,906 de Ergz Netz neue 5 79 256 S ſche Sinthütte 155 00 b5Gr ger Slaaterente S 192,90 Zu u aus Eiſenbahn Lübecker Bank 112,30 G G r 4 102,30 B St Pr a 1568,00eininger r 26,30 636 St u St Prior Aktien Magdeburger Bauk Verein 111,10 G Der Staaieb 30/0 v isss 4 79,39 Wir wie hin 4 80,50 bzG

tger 40 Thlr e Looſe 3 157256 JageiDaſteiht 62 San M atbant 119,80 G do Nordweſtbahn s 8970 Sörbtadorf Zucker Fabrik 106 25 b
Sachſiſche Staats Anleihe e n a 12150 do 1874r Gold Pr 5 107,75 Glauzig t 10825 bRente 94,70 G a Dres e Meininger Kredit 3,60 lſenPrieſen 4 77,50 R Gas G 4 162 908miſche Weſhahn l l 7 Nationalbant f Deutſchland 4 142 10t58 äböſtt Bahn o e e e 2Jn und ausländiſche hat h e Korddtſch Grund Krebitbant 50 n e er Sabrii 1ös 00 zHypolheteuPfandbrieſe e n en S er eder t Ungar Roth i 19800 Seine Werte lol7ots
Subalt heuer 4 to3208 Zahger Kerl Lwin d Sagen Dann 83406 kLeopoldshaller Verein 4 128/00Seitihe Grundſchuld Bank GSotthar ha wig z u en do 193 Sein T n 09,00 S 3 Ap 00 n lüter Gumm 40w z re r e r Je W heie Z 9290 Dorhmnnder ünton h es

1 50 Handel 3Vorhaer Präm Pfobr J abg r 105 SudwigshafenBerbach 4 231 40 Sehr z w 10080 5 ehedo 11 abg 156 506 MainzLudwi chaſen 4 1113,20 bz Schaaſſh BankVerein 104,50 b36 Mosco Kurst Prior 8490 b Wechfſelkurs
G u rzb à 110 abg 9 100 e e Scleflher Bann Verem eldo iä6 à 110 ab ſie cent n ESubdeutſcher Vodenlredit 1 139,000 do Smolenst 5 9820 b Amſterdam 100 fl 8 T 168,70 Gabg 3 96,50 b unter 108,20 b Seimariſche Bank kond 105,40 NjaſchtMorrzansk 5 98,20 b e u u 100 r 8 S 80606i S e e e ren e Sehſthhe van ine en en r 5Leere e wrkiſche etengeh z Eiſenbahn Prior Netien n ele Molatien Pelecee gar w

Sir Staatsbahn 4 1098,60 nud Obligationen 5 bzG urg t00 e 3W 21 5,90 bzm ine Kuſſiche St er o 125 8 Lerſch Prior ab ichen10 r e Saalbahn bahn 4 ger ug v lage See Wiadilawfas gar W do Vank Diskonto
33 e be e n e c u Serln Wechſel 4 Lomhard u 59 Südo e et Gonb 4 43,60 do do I 104,70 ZarskoeSelo 5 478,80 B Amſterdam 2 Brüſſel 4 London 4

Süed Vedeutrebit höher gen z2 i Sus e hr S denkreditPfander Werrabahn 4 e Derlin Anhalt Ia C 102,006 JndnſwiePapiereentralbrodentr Pfdb 78,00 b Berlin Dresden garStammPrioritätsActi BerlinGörlitz B Brauerei Gold Silber a Vankuotenn Köuigſtadt 4 157,50Ausl Staats n Komm Berlin burg III Berliner Brauerei TivoliPapiere Berlin Dresden 5 en r 104,00 6 n 4 2733 Severeians 2082an enbaro Riauia l b grict n en 4 1147,00 b Sngiſche Banknoten 20,40 biſche Kente Bee e h t J t Poaendor 16,77 6gener StadtAnleihe 9775 Dberkenſther e Rinhenten 12233 da re 4 s 00 Dolats AnStadtAnleihe h Shereuiſche Südbahn 9 ils o tz0 h 64100 e 4 a S Teee e u h W 102106 er e Sang e Soitnöten gon7 7 v 7 ichi San s Naſe halte d s an gehe es dahin n enHalle Druck und Verlag von Otto Vendel
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